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Anlage 3 zur Vorlage 062/2022 – Anmerkungen zur Vollständigkeit, Fehleranfälligkeit und 

Fehlerquote des Potenzialkatasters Photovoltaik der Stadt Burg 

 

Nach Rücksprache mit der Landesenergieagentur, die als Ansprechpartner und Experte für alle 

Energiethemen zur Verfügung stehen, können folgende Anmerkungen zum Potenzialkataster PV 

der Stadt Burg gemacht werden: 

 

1. Kataster als erste Anlaufstelle, jedoch ohne abschließendes Urteil 

- Das Potenzialkataster für PV ist eine erste Anlaufstelle, um eine grundlegende Eignung 

der eigenen Dachfläche für die Installation von PV zu prüfen. Dennoch kann das Kataster 

kein abschließendes Urteil fällen, ob ein Dach tatsächlich geeignet ist oder nicht, da 

weitere Faktoren in die Überlegungen mit einbezogen werden müssen! 

 

2. Die Erstellung eines Katasters mithilfe von Algorithmen ist immer fehleranfällig 

- Da Potenzialkataster für PV-Anlagen grundlegend mit einem Algorithmus erstellt werden 

und nicht im Rahmen einer Begehung, birgt die automatisierte Auswertung immer 

Fehlerpotenzial! Darüber hinaus wird immer mit „veralteten“ Daten gearbeitet, da laufend 

neue Gebäude gebaut werden und alte Gebäude abgerissen werden. Dementsprechend 

können eingefärbte Gebäude ggf. nicht mehr stehen oder an ihrer Stelle können neue 

Gebäude gebaut worden sein. Ein Potenzialkataster für PV kann daher nie zu 100 % 

akkurat sein! 

 

3. Einzelfallprüfung für das Burger Kataster ergibt Fehlerquote von ca. 3% 

- Dennoch sollten die eingetragenen Dachflächen grundlegend richtig eingefärbt sein, was 

im Fall des Potenzialkatasters für die Stadt Burg der Fall ist. Die etwaige Prüfung eines 

einzelnen Quadranten im Innenstadtbereich hat eine Gebäudeanzahl von 750 Stück 

ergeben und eine ggf. vorhandene Fehlerquote von 3 %, wobei nur nach einer 

eingehenden Prüfung mit Sicherheit gesagt werden kann, ob die Dachflächen richtig oder 

falsch eingefärbt wurden. 

 

4. Änderungen der Parameter Dachneigung oder Dachausrichtung können schnell zur 

Veränderung des Potenzials führen 

- Die Eignung eines Daches für die Installation von PV ist im Rahmen des 

Potenzialkatasters grundlegend von der Ausrichtung des Daches Nord, Süd, Ost oder 

West) und der Dachneigung (35-40 Grad ist optimal) abhängig. Nur geringfügige 

Änderungen einer der beiden oder gar beider Parameter kann schon eine andere 

farbliche Auswertung zur Folge haben. Daher sind ggf. Gebäude mit Ausrichtung in 

gleicher Himmelsrichtung trotzdem unterschiedlich gut für die Installation von PV 

geeignet! 


